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Berlin, vorn 4. Mi. 

Der bei dem Stadtgericht zu Breslau angeſtelfte Bir 
Alz-Commiffarius Karl Ferdinand Jungnis it zugleich 
ium Notarius im Departement des Ober⸗Landesgerichts 
zu Breslau ernannt worden. 25 

Der bisherige Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Reichard 
6 m Juſiz⸗Commiſſarins bei dem Landgerichte zu 

ya! beſtellt word 


Berlin, vom 5. Mit. 
Des Königs Majeſtat haben dem bei der Bug 
em 


Aelteren, bei Vollendung feines funfzigſien Dienſtjahres 


den rothen Adler⸗Orden vierter Claſſe Allergnaͤdigſt zu 


verleihen geruhet. 
- Copenhagen, vom 23. Februar. 

Man ſchreibt aus Nyborg vom 14. d. M., daß die 
Boote, welche die, erſt die Nacht vom Donnerſtage vor⸗ 
her angekommenen Sainbınger Brief⸗ und fahrende 
Poſten nach Seeland Überdracht Hatten, am 13. ſchon 
e waren, weil das Eis ſo ſtark war, daß 
ie darüber hingezogen werden konnten. Selbigen Ta⸗ 
ges kamen drei Perſonen zu Fuß über den großen Belt 
aus Seeland an. Sie hatten alle bezahlt, um mit den 
Eisbooten von Rorfäer. abzugehen, kamen aber zu ſpaͤt, 
da dieſe langſt fort waren; fie beſchloſſen daher, das Eis 


zu verſuchen, begaben ſich auf die Wanderung und ka⸗ 
men 4 * 


glücklich in Knudshoved (pier Meilen 
entfernt) an. Dies fol in vielen Jahren nicht der Fall 


geweſen ſein. 
Cbriſtiania, vom 19. Februar. 
Nachdem die Begierun durch eine Deputation des 
TH geſtrigen Tage unterrichtet worden war, 
dag ſich derfelbe in Gemäßbeit des Grundgeſetzes con- 
ſiitnirt habe, erfolgte heute die feierliche Eröffnung des⸗ 


ſelben durch den dazu bevollmaͤchtigten Staatsrath Col⸗ 
Lit wi einer. nel Rede. 5 22 
Dresden, vom 2. März. 

Am W. Febr. Abends in der Ilten Stunde erfolgte 
hier der Aufbruch des Elbeiſes, und hat ſeitdem die 
Waſſerſuth dergeſtalt zugenommen, daß ſolche heute an 
dem an der Brucke befindlichen Elbmeſſer bis auf 81 


25 en. 1 Ellen geſtiegen und auch mehrere dem Elbufer nahe ge⸗ 
er f rte ) i 2 Ur In⸗ i 
fig-Commifiarius be a ee eden erden Pe 


en Theile der hieſigen Vorſtaͤdte und Friedrichſtadt 
a Ban ala d. Nachrichten a dem Ge 
berge zufolge find auch die dortigen Flüſſe, als die Flöhe, 
Tſchopau und Mulde durch den Eisgang ſehr bedeu⸗ 
tend angeſchwollen, und dadurch mehrere Brücken mit 
fortgeriſſen oder befchädigt, und ſonſtiger Schaden ange⸗ 


richtet worden. 82 
Paris, vom 21. Februar. 

Zu Liſſabon ſind wieder 80 Gefangene aus Madeira 
eingebracht worden: Die e hat politi⸗ 
ſche Verbrecher nach Afrika deportirt. er General 

vare en und der Advoegt Ferreira Gordo ſind in 
den Gefängniſſe geſtorben und auf Befehl des Gouver⸗ 
neurs Tellez Jordao mit einem Strick um den Hals 
begraben worden. Dr is Palin 

Paris, vom 24. Februar. = 

Im 22. d. M. iſt die Verordnung, durch welche der 
Stab und die Regimenter zu der Expedition nach Algier 
beſtmmt werden, von Sr. Mai, unterzeichnet worden, 
Chr des Generalſtgabes it Hr. Desprez, Unter-Chef 

E v. Tholoze; der Vie, de Laßltte commandirt die 

rtillerſe; Gen.⸗Lieuts, find der Herzog v. Esgars, Hr. 
v. Berthezene und der Graf Loverde. Die Zahl der 
Infant.⸗Regimenter beträgt 14. Der Ober⸗Anfuhrer 
iſt noch nicht bestimmt. een“ 

Man ſagt, daß der Ort, wo die Algleriſche Expedition 
landen wird, ſchon beſtimmt ſei, und wird dies, mite 
telſt flacher Boote, bei der Torette chieg (dem kleinen 


bei 
Tha 4 Mei al dach von Algier, geſchehen. — Der 


Spaniſche Hafen Carthageng ſoll zum Mittelpunkte des 
e fuͤr Be Expedition auser⸗ 
ehen ſein. f 8 
Der König von Sardinien fol unterſagt baben, daß 
in feinen Staaten Schiffe für die Expedition nach Al⸗ 
ter gemiethet wuͤrden. Mau macht die 1 
daß Sardiniſche Schiffe ſehr oft Lebensmittel nach Al⸗ 
gier gebracht haben. . i 
aris, vom 25, Februar. > 
Die Pforte hat darein gewilligt, daß ein katholiſcher 
Patriarch in Conſtantinopel reſidire. „Dieſes wichtige 
ugeſtaͤndniß,“ aͤußert die * zit von dem EN 
berrn auf das wiederholte Anfuchen Frankreichs gemacht 
worden. Unfer Botſchafter hat die Unterhandlung mit 
Beharrlichkeit und Gewandtheit geleitet. Die taiholis 
ſchen Unterthanen der Pforte werden jetzt einen Biſchof 
haben, der ihre Intereſſen unter dem Schutze Frank⸗ 
reichs wahrnimmt.“ 5 Sr ER 
Der penſionirte Rittmeiſter und Ritter des St. Lud⸗ 
wigs Ordens, Hr. von Sallayne, iſt unlängſt in Le 
ns, 102 Jahre alt, mit Tode abgegangen. Er war 
747 bei der Einnahme von Bergen⸗op⸗Zoom zugegen 
und wurde bei der Belagerung von Maſtricht im fol⸗ 
genden Jahre verwundet. N 
Genf, vom 19. Februar. 4 
Ungeachtet des ehr unguͤnſtigen Früblings, Semmers 
und Herbſtes 1829, wo unfer Seebaſſin weniger beſucht 
wurde und auch weniger Communikation der Ufewewoh⸗ 
ner als ſonſt ſtattfand, hat doch die Dampfſchiffchrt auf 
unſerm See einen guten Bortgang ehabt. Bei der neu⸗ 
lichen General⸗Verſammlung der Actionaire des „Win⸗ 
kelried““ wurde ihnen nach Abzug aller Koſten an reiner 
Ertrag von 14000 Fl. fur 1829 vorgelegt und 
vertheilt, was ſeit vier Jahren nicht der Fall geweſen 


war. 
London, vom 20. Februar. 
Der Serion v. Wellington hat in einem Privatſchrei⸗ 
ben ausdruͤcklich erklaͤrt, daß er keine Abſicht habe, Ver⸗ 
aͤnderungen in der Kirchenverfaſſung vorzunehmen. 


Vorgeſtern wies Hr. O'Connel im Unterhauſe nach, 


daß unter den 658 Mitgliedern des Hauſes 500 gar 
nicht vom Volk, fondern von Individuen (Pairs, Par⸗ 
lamentsgliedern, dem Schakamt, Univerſitaͤt ꝛc.) gewahlt 
werden, ſo daß mithin das Land nur von etwa 158 
Deputirten vertreten werde. i 

Dem Standard zufolge hat Sir Walter Scott an 
einer ſehr ſchweren Krankheit in Edinburgh darnieder 
gelegen; gegenwartig foll man jedoch ſchon feiner vlt 
gen Senkung entgegen ſehen. d i \ 

In der Nacht vom 22. auf den 23. December um 
12% Uhr haben ſich die Truppen, welche die Garnifon 
von Merico bilden, für den Plan Buſtamente's ausge⸗ 
ſprochen. Alles geſchah mit der größten Ordnung. Um 
5 Ubr Morgens ruͤckten die Truppen mit ihrem Ge⸗ 


ſchel gegen den a vor, in welchem ſich die Baail⸗ 
Als 


olle der National-Garde als Befahung befanden. Die 
Letzteren pflaazteu gegen Mittag die weiße Fahne auf 
und übergaben den Pallaſt nebſt den anderen Punkten, 
die ſie beſetzt hielten. Das Treffen dauerte nicht lange 
und man gebt nur 15 bis 20 Todte und Verwundete, 
rößtentheils Landleute. Alle Dörfer und Flecken der 
rsvinz haben ſich für die Akte von Jalapa ausgeſprochen 
und uberall berrſcht derſelbe Enthuſſasmus dan r, wie 
in der Hauptſtadt. Das Vertrauen hat fie wieder un⸗ 
ter den Einwohnern herzustellen begonnen, als ſie das 


inter ſie 


den, votiren. 


gute Betragen der pronunciados (ſo werden die Anbaͤn⸗ 
ger der erwahnten Akte genannt) ſahen. Der Handels⸗ 
and hat der Regierung 80,000 ſchwere Piaſter angebo⸗ 
ten, um die Truppen zu beſolden. Am 24. Decbr. hat 
man im Mänzgebäude den conſtitutionellen Gouverneur 
der Probinz Mexico, Don L. Zavala, verhaftet. Die 
öffentliche Meinung ſpricht ſich ſtark gegen ihn aus, und 
ſeine Verbaftung ſoll nur eine N fuͤr 
Kine er 900 ver > a die Öffentliche Ordnung 
7 af einen Prozeß gegen ihn einzulei 
gedenkt. Die, nordweſtl. von ) 5 Pee 


Jalapa ausgeſprochen. Die Regierungszeitung vom 25: 
ec. meldet offieciell, daß die Generale on 1 Corte 
und Don Zenon Fernandez, ſo wie die ganze Prov 
a an de Lol a a 5 Golf von Mexico im 
eſten begranzt und im Norden an die Ver. St. graͤnzt 
ti Die n an Tuben, 
u ueretaro, in der Provinz Mexico, hat fi * 
diefelbe ausgeſprochen. Das dortige Batallion 2 a⸗ 
tionalgarde, welthes auf dem Makſche nach der Haupt⸗ 
ſtadt war, hat ſich in der Nacht des 24. Dechr. ausge⸗ 
ſprochen. Ein Gleiches that die Stadt 
und Otumbo am 24. (alſo alle um Merico ſelbſt gele⸗ 
ene, Orte). Der Praͤſident Guerrero war am 25. in 
vacapirtia und machte keine Bewegung, um ſich Bus 


ſiamente's Streitkraͤften zu widerſetzen. 


London, vom 23. Februar. ; 
Vorigen Freitag und geſtern bildete ſich das unter⸗ 
haus zum Bewilligungs⸗Ausſchuſſe, in welchem der 
. 9 5 i 
einander ſetzte. err Hume meinte, man mu 8 
dert den Generalſſab des e ee e e ie 
ſem Zwecke acht Millionen weniger, als verlangt wor⸗ 
Die Debatten über dieſen Gegenstand 
— — ſehr lang und lebhaft. Oberſt Davies 
a 
auf 10800 herabgeſetzt werden follten, was eine halbe 
Million Pf. St. jährlich erſparen würde; um fo mehr, 
da der edle Herzog durch feine unſterbliche More vom 
vorigen Jahre eine vollkommene Ruhe auf jener Inſel 
hervorgebracht habe. Ferner glaubte er, daß ſich in 
Canada, auf Malta, den Joniſchen Inſeln und dem 
Vorgebirge der guten Hoffnung. überaus viel erſparen 
1 Er bemerkte, daß Nord⸗Amerika nur 6000 Mann 
ſtehender Truppen unterhielt, obgleich es an Umfang 
beinahe ganz Europa gleich käme, und dieſelben in er⸗ 
forderlichen Fallen durch die Milizen verſtaͤrkte. Was 
verhindere Großbrittannien, ein Achnliches in Canada 
u thun? Er wies ferner darauf hin, daß die Brittiſche 
rmee von 90000 Mann dem Lande mehr koſtete, als 
Frankreich feine 150,000 Mann. „Und dennoch — fügte 
er hinzu — hat England, wir mögen nach Oſten 197 
50 Weſten blicken, ſeit den Tagen Carls II. in den 
ugen Europa's nie ſo niedrig 2 wie jetzt. 
Nein! Rein!) Im Oſten liegt unſer alter Allürter zu 
Nußlands uͤßen hingeſtreckt; im Weſten greift Spanien 
die neuen Staaten an, mit denen wir in Verhaͤltniſſen 
des Friedens und der Freundſchaft ſtehen.“ Der Oberſt 
ſchlug daber als Amendement vor, die vorliegenden An⸗ 
ſchlaͤge, ſtatt für ein Jahr, nur für drei Monate anzu⸗ 
nehmen, was aber mit 223 gegen 93 Stimmen ver⸗ 
worfen wurde. Ein ähnliches Amendement des Herrn 
Hume wegen Herabſetzung der dienſtthuenden Truppen 


9 


f co gelegene, Provin; 
Guanajuato, hat ſich am 21. December fü dle Ye . 


Jalapa angenommen haben⸗ 


Jalisco am 11. 


1 ſeinen Erſparniß Plan aus⸗ 


haf ſchlug vor, 
die 18800 Mann, die in Irland verwendet wuͤrden, 


IE n ·˙· nn zen Zune u ² ůUm0̃˙—̃ i; = 71-7 rien Ze 1 


von 76164 Mann auf 71164 fiel ebenfalls durch: 57 
Stimmen batten für, 167 gegen daffelbe geſimmt. — 

4 9 die Debatten uber die Armee⸗Anſchlaͤge 
belgeſetzt. Se * 

Hr. R. Grant überreichte 6 im Unterhauſe eine 
Wittſchrift der in der Hauptſtadk wohnbaften Auen 
wegen Aufhebung der auf ihnen laſtenden Beſchraͤnkun⸗ 
gen. Er empfahl dieſe Bittſchrift der beſondern Be⸗ 
rückſichtigung des Hauſes, weil ſich ſeit beinahe 80 Jahren 
keine Corporation juͤdiſchen Glaubensbekenntniſſes an 
daſſelbe gewendet habe, und der Gegenſſand an und 
„ fuͤr ſich von hoher Wichtigkeit ſef. Die Bittſchrift war 
von 597 in England gebornen, juͤdiſchen Kaufleuten und 
andern Individuen ihres Glaubens, lauter woblhaben⸗ 
den Leuten, unterzeichnet. Man hatte beſonders dafur ge⸗ 
1 35 daß nur achtbare Perſonen ihre Unterſchrift her⸗ 
gaben. Die Bittſteller beſchweren ſich darüber, daß fie 
durch die geſeßmaßigen Elde von den buͤrgerlichen Aem⸗ 
tern und Roplehaten ausgeſchloſſen wären, die von ihren 
itniertbanen genoſſen würden. Die Sprache der 
Bittſchrift war gemaͤßigt, aber nachdruͤcklich, und wies 
darauf hin, daß mehrere der bezeichneten Beſchwerden 
nicht ſowohl aus den Geſetzen ſelbſt, ſondern aus der 
Verdrehung derſelben entſrraͤngen, und aus der bloßen 
Gewohnheit, wodurch ihnen ein Eid auferlegt würde, 


| 
1 


| 5 fie nicht leiſten konnten. Der Redner bemerkte, daß 


e Juden vor der kurzlich erfolgten Aufhebung der 
Tefl Aete manchen Schwierigkeiten nicht unterworfen 
ö geweſen, die jetzt auf ihnen laſteten, indem ſie damals 
ie, gut, wie die diſſentirenden Proteſtanten, auf die 
Wohlthaten der Indemnitaͤts Acte (wodurch die Diſſen⸗ 
ters alljährlich jenes Eides überhoben wurden,) Anſpruch 
|" Machen konnten, was aber jetzt nicht mehr der Fall ſei. 
Er meinte daher, daß die Bedruckung der Juden eher 
zugenommen habe, während die der andren Glaubens- 
genossen ganzlich aufgehoben ‚fei: Er hob ferner die 


Redlichkeit und die verſönliche Achtbarkeit der Bittſteller 


hervor, die zu einer friedlichen, barmloſen und 
thaͤtigen Slate gehdrfen, und bezweifelte nicht, 
große Mehrheit der juͤdiſchen Glaubensgenoſſen in dem 
. Koͤnigreiche, deren Anzahl er auf 30000 See⸗ 
en ſchaͤtzte, im vorkommenden Falle bereit fein würde, 
die Bittſchrift ebenfalls zu unterzeichnen. Er erklaͤrte 
ch uͤberzeugt, daß Conceſſionen an eine ſo lepale Claſſe 
nicht die mindeſte Gefahr nach ſich zieben wurden, und 
behielt ſich vor, die Behandlung, welche dieſes ungluͤck⸗ 


liche Geſchlecht fo lange erfahren, kuͤnftig umſtaͤndlicher 


auseinander 80 cen. „Betrachten wir — ſchloß der 
Redner — die gräulichen Verfolgungen, denen dieſes 
Volk Jahrhunderke hindurch ausgeſetzt geweſen, ſo kann 


ich nicht umhin, zu außern, daß an die Stelle derſel⸗ 


ben ein faſt eben ſo peinigendes Mertyrertdum des bit⸗ 
tern Hohnes und der Verachtung get Betrach⸗ 

ten wir die Geduld, mit welcher 
en, und dagegen das verſtaͤndige und achtbare Beneh⸗ 
men dieſer Claſſe, trotz aller Geſetze, die darauf berech⸗ 
net waren, ſie ſchlechten Bürgern zu machen, fo 
hoffe 3% Arch „daß ſowohl Parlament als Nation 
acht gelangen werden, eine ſo lange Reihe 
durch keine partielle oder kleinliche Conceſſionen vergüten 
Gbört, ort). England hat Beleidigungen gegen dieſes 
unglückliche Geſchlecht verſchwenderiſch gebaut möge 
Wend he mit der Genugthaung nicht geizen.“ Herr 


Abeilte die Anſichten des vorigen Redners, ob⸗ 


Ar: 


daß die 


aſſelbe ertragen wor⸗ 


ugerechtigkeiten und Unterdruͤckungen laſſe ſich 


wohl er fruher gegen die Emanelpation der Katholiken 
geſtimmt hatte. Sir Robert Inglis (Mitglied fur die 
Univerſität Oxford) meinte, eine Bill diefer Art wurde 
das letzte Band . welches die Religion des 
Landes mit der Legislatur deſſelben verknuͤpfte. Die 
geringe Anzahl der Juden komme nicht in Betracht, in⸗ 
dem, bei den raſchen Fortſchritten des Neuerungsgeiſtes, 
eine kleine Anzahl von Menſchen durch gemeinfemes 
Handeln dem Staate ſehr bedeutenden Nachtheil zufuͤ⸗ 
gen konnte. Hierauf erwiederte Hr. O'Connell „Ein 
Wort! Anſtatt die Bittſchrift um ihres Prineips willen 
zu mißbilligen, iſt es gerade dieſes Princip, welches mir 
ie Billigung des Hauſes zu verdienen ſcheint. Weit 
entfernt, dadurch die Legislatur vom Chriſtenthume zu 
trennen, daß wir die Forderungen der Juden bewilli⸗ 
gen, Würden wir nur um fo christlicher verfahren, wenn 
wir fo handeln, wie wir wuͤnſchen, daß man gegen uns 
handeln moͤge, indem wir eine vollkommene Gewiſſens⸗ 
freiheit ins Leben treten aſſen.“ — Die Bittſchrift 
wurde hierauf verleſen und zum Druck beordert 
Graf Stanhope erklaͤrte geſtern im Oberhauſe, ex 
werde darauf antragen, daß JJ. e e e 
einer Committe des geſammten Hauſes bilden möchten, 
um die innere Lage des Landes in Erwägung zu ziehen. 
„Der Nord⸗Americaniſche Staat Georgien hat kurzlich 
eine merkwuͤrdige Verordnung erlaſſen, mittelſt deren 
alle Schiffe aus den andern Vereinigten Staaten oder 
fremden Ländern, welche freie Farbige am Bord haben 
dürften, unter eine 4Otägige Quarantäne geſtellt werden. 
Geſtern fragte Hr. O'Connell Hrn. Peel im Unterhauſe, 
ob die Regierung hiervon unterrichtet ſei? Durch jene 
Verordnung wüten farbige Brittiſche Unterthanen ge⸗ 
wiſſermaßen für peſtilenzielle Gegenſtaͤnde erklärt, Er 
wuͤnſchte daher zu wiſſen, ob Schritte zum Schutze jener 
Individnen geſchehen ſeien. Hr. Peel erwiderte, es ſei 
allerdings die Frage, ob eine ſolche Verordnung nicht 
den Handelsvertraͤgen zwiſchen beiden Staaten zuwider⸗ 
aufe, und die Sache ſei daher dem Koͤniglichen Advo⸗ 
caten zur Begutachtung vorgelegt worden. 
Zu Plymouth hieß es, der Hafen⸗Admiral habe von 
der Admiralität Depeſchen erhalten, ſogleich ein Schiff 
auszuſenden, um die Rückkehr von Brittiſchen Kriegs⸗ 
ſchiffen aus dem Mittelmeere zu contremandiren und 
den etwa auf der Ruͤckreiſe begriffenen den Gegenbefehl 
anzuzeigen * . 
Die Wolle iſt hier bedeutend im Preiſe geſtiegen. Bei 
einer Auction, die am vorigen Freitage ſtattfand, wur⸗ 
den uͤber 800 Ballen zu Preiſen verkauft, die mehr als 
20 pCt. boͤher waren, als die bisher bezahlten. Es be⸗ 
fanden ſich bei dem Verkaufe jener Auction 290 Ballen 
Deutſche, 176 Spaniſche, 250 aus Van Diemens⸗ Land, 
38 aus New⸗South⸗Wales und 57 Ballen Daͤniſche 


Wolle. 225 ö 
In gut unterrichteten Zirkeln iſt man ſeit einigen 
Tagen der Meinung, daß eine 5 
nicht mrhr fern ſei und der Herzog v. Wellington ſi 
durch die Macht der Combingtionen im Parlamente ge⸗ 
noͤthigt ſehen werde, mehrere Mitglieder der Huskiſſon⸗ 
ſchen Parthei wieder in das Cabinet au, bringen. 
ach Zeitungen vom Kap bis zum 9. December iſt 
die Stadt Tumatave auf der Inſel Madagascar von den 
Franzoſen in Brand geſteckt worden, wovon die erſte 
Folge die Aufhebung aller Verbindung zwiſchen der ge⸗ 
nannten Inſel und der Inſel St. Mauritius war, die 
erſtertr mehrere der nothwendigfien Lebensbedürfniſſe 


* 


er 


2 = ia ’& > i Bl 
lieferte. tieber die Urſachen dieſes anfallenden Ereige Türk. Gebietes von den Nuſſ. Truppen erlaſſen. Auch 
niſſes hat man bis jetzt noch keine genaue Aufklärung wünſcht die Pforte, daß die Feſfungswerke von Glurge⸗ 
erhalten. Die Franzoſen follen ubrigens die Hauſer ge wo nicht gefprengt und die in diefer Stadt und ihrer 
plündert, eine Contribution von 28000 Dollars er Umgebung anfäffigen Muſelmaͤnner im ruhigen Beſitze 
ben und alles Geſchuͤtz weggefuͤhrt haben. üßres Eigenthums gelaſſen werden möchten. Der Türk. 
Warſchau, vom 12. Februar. Botſchafter ſoll über dieſe Angelegenheit, fo wie über 
Wir erhalten heute ein Schreiben von der Turkiſchen die Einberleidung der ſechs Diſtricte mit Servien, eine 
Graͤnze, deſſen Inhalt fo befremdlich, man möchte ac eigne Unterhandlung einleiten, da es nach den Anſich⸗ 
Antoahrſcheinlich it, daß wir es nur mit der ausdrͤck⸗ ſſchten des Reis⸗Ef 
lichen Erklarung, dieſen Inhalt nicht im mindeſten ver⸗ dieſer Diflricte durch einen Zuſammentritt Tuͤrkſſcher 
bürgen zu wollen, Ihnen mitthetlen. Seit einigen Tas Gommiffarten mit den bethelligten Serviſchen Knees 


FE 
Genen, anf die Vollftebung aller be Adrianopel unter⸗ Adkianopel, der die freie Schiffahrt durch den Bospho⸗ 


Ulngen werbe, von den ſich überall ausſprechenden Ge» „Conſtantinopel, den 23. Oſchemadg⸗Elachher 1245 

des Kaifers einige Abänderungen in den Stipuſationen 8 900 225 ben Pforte aud 5 und 5 

es Kaiſers einige nderunge e a e en Andenkens 

des Friedens- Tractats und die gänzliche Beſätigung Sur 8 — ens, und dem 
tike 


rch 

die unvermuthete Abreiſe des Ruſſiſchen Botſchafters wird fie, unter keinem Vorwande von Verbot oder Eins 
abgebrochen —— der Divan ſeinerſeits auch für ſchraͤnkung, noch in Folge irgend einer Einrichtung, ale 
Shrtifche Unterthanen Forderungen an die Krone Ruß⸗ miniſtrativer Maaßrege 
land zu machen habe, 21 der den Ruſſ, Kaufleuten ſchraͤnkt werden können. Die Ruſſiſchen Unterthanen, 
verſyrochenen Summe glei „ kaͤmen. Uebrigens ſebe Schiffe und Güter follen geſichert fein vor jeder Ge⸗ 
Die Pforte die Möglichkeit nicht ein, wie eine richtige walthandlung und Chifane. Die erſteren bleiben unter 
Berechnung des Schadenerſatzes zu Stande gebracht der qusſchließlichen. Gerichtsbarkeit und Polizei des 
werden konne; fe iſt daher der Meinung, die Sache Minitters und der betreffenden Conſuln. "Die Ruf. 
979 65 fallen zu laſſen. Was die Kriegsſteuer betrifft, ſo Schiffe werden niemals einer Unt — an ihrem 
ft. es nicht allein der Mangel an Mitteln, ſondern Borde von Seite der Osmaniſchen Autoritäten unter⸗ 
auch das Ungewöhnliche der Forderung ſelbſt, wodurch worfen fein, weder zur See, noch in irgend, einem Has 
die Pforte abgehalten wird, dieſelbe zu erlegen, und fu oder auf einer Rhede, im ganzen Umfange des der 

lil⸗Paſcha iſt beauftragt, N Aer daß die Tuͤrk. — Reichs; und jedes Gut 

tion 15 keiner Zeit von ae fuͤr 7 oder Handelswaare, einem Ruſſ. i fee ine 


e außerordentlichen 
6 entrichtet hat, vollkommen frei verkauft, in den Maga⸗ 


in diefem Falle der Ruf. Unterthan noͤthig hat, den 


2 . ge zu machen, oder, 
werde auch auf die Abtragung der Kriegsſteuer ni noch w um Erlaubniß dazu anzuſuchen. e s 
fichen und Befehle zur unberzüglichen Räumung des ui Fr verdanden, daß bas ia Nathan 7 


emmende Getreide dieſelben Vorzuͤge genieße, und daß 
Se dieſer freie Tranfito 555 ec ad fünne, 
unter keinem Vorwande, Hinderniß oder Schwierigkeit. 
ie hohe Pforte verbindet ſich 9 aufmerkſam 
gruͤter zu wachen, daß beſonders dem Haudel und der 
11 auf dem ſchwarzen Meere kein Hinderniß 
gend eiter Art erwachſe. I dieſem Ende erklart die 
bohe Morte und erkennt an, als vollkommen frei und 


r durch den Canal von Conſtantinopel, als au 
Arch die Enge der Dardanellen, geladen oder mit Bal⸗ 
lac, (e es zun, daß fie aus dem ſchwarzen Meere nach 
dem Mittelmrere, oder aus dieſem nach dem ſchwarzen 
Meere ſteuern, fie mögen nun eine Größe oder Tonnen⸗ 
+7 gehalt haben, welche fie wollen, und ſollen dieſelben nie 
Adem Aufenthalt oder Vexation unterworfen ſein, wie 
(hon oben beſtimmt if. ünd da nun, In Bekkächt des 
FPreundſchaftsverhaͤltniſſes, das en den beiden Hoͤ⸗ 

fen beſteht, die puͤnktliche Erfüllung des befagten Ar: 

18, und der andern, erforderlich, und es mein Kal⸗ 
ſerlicher Wille iſt, jenes zu vermehren und zu befeſtigen, 
gebfetet man Euch Statthaltern, Nalbs und andern 
Vorgeſetzten, dieſen auf den Handel Bezug habend 
Artikel, in die Regiſter des Mehkieine (Ort der Re 
denz der Gerichtshoͤfe) und der Mauthen einzutragen, 
Euch befehlend, wohl Acht au haben, nicht dagegen zu 
fehlen, in Betracht, daß meine hohe Pforte Freund und 
Sade der Ruſſ. Regierung ißt, und die Erfüllung der 
kactate die Freundſchaft 1 l muß. Ihr 
werdet dem zu Folge handeln, und Huͤlfe und Beifand 
geben allen Ruf. unterthanen nach Hebereintommät, 
und Euch wohl huͤten, nicht dagegen zu fehlen. 


Vermiſchte Nachrichten. 
6. ; J 5 
Berlin, 6. Marz. Nach Inhalt Ni dee Sate 


€ 
ochenblattes haben des Königs em General⸗ 
25 und C bes net Daniw 5. iments, 


rſten von Putbus, den Charakter als Gencral⸗Lieute⸗ 


nant zu ertheilen geruhet. 
a Kunſt nachricht, 


Vor einigen Tagen iſt der Bauchredner, mechaniſche 


und phyſikaliſche Künftler Herr Louis aus Chalons fur 
Marne auf feiner Reife nach Berlin hier angekommen 
und beabſichtigt, während feiner Anweſenheit in hieſiger 
Stadt einige Vorſtellungen zu geben. Herr Louis iſt 
uns bereits aus den Öffentlichen Blättern ruͤhmlichſt be⸗ 
kannt und erfreut ſich der glaͤnzendſten Zeugniſſe mehrerer 
allerhöchſten und hohen Häupter Europas. über feine 
Kunſtleiſtungen. Wir erlauben uns deshalb die Bewoh⸗ 
ner Stettins auf die Vorſtellungen dieſes ausgezeichne⸗ 
ter Künſtlers aufmerkſam zu machen und dürfen denſel⸗ 
ben im voraus einige genußreiche Abende verſprechen. 

Herr Bosco gab am 5. und 7. d. M. ſeine ate und 
Ichte Borfielung im biefigen Theater und erfrenete fich 


- 


nicht anders zu erwarten fand, des auen e 


Beifalls des rfüllten Hauſes. Er en 
Dieter Gegenden ene Kunkfriiteit in einem noch 
eale möglich — — g ee e 
ar 1 5 85 
ergbtzliche Derflellung mehrerer kemiſchen Scenen: All⸗ 
„ 
5 au rivate ein 
and, Urbensiwärdiger SR 


te bei 


* 


ofen Gr alle Ruf. Handelsſchiffe, ſowohl die a 


= 
enſch die Angethellte 5 


Acktung zu erwerben gewußt hat, uns noch durch einige 
Borfekungen feiner Kun erheitern moͤge. Before 
erfienlich wuͤrde es fein, wenn Herr Bosco fich zu ſol⸗ 
chem Zwecke mit dem Herrn Louis vereinigen konnte, 
un durch die hieraus entſtehende Abwechſelung den Ge⸗ 
mh zu erhöhen. 


Theater ⸗ Nachricht. 
Freitag, den 12ten Maͤrz 1830, 
— gen Erſten male: 
Die Stumme von Portici. 
Große Oper in 5 Abtheil ungen, nach dem Frans 
joͤſiſchen des Scribe von Nicter, Mufit von Auber. 
Weder Koſten noch Fleiß und Anſtrengung habe Ih 
zeſcheut, dies Meiſterwerk des Componiſten wur⸗ 
31g in die Scene zu ſezen. Die Decorationen find 
ſaͤmmtlich don Herrn C. Gropius, nach denen der 
Könige, Hofbühne zu Berlin, gemalt und die Gars 
derobe neu hier angefertigt. ei dieſem bedeuten⸗ 
den Aufwand werden die ſehr geehrten Theaterfreunde 
es gewiß nicht unbillig finden, wenn die Preiſe der 
Plaͤtze, für das Billet zum erſten Rang 1 19 und 
zum Parterre 15 Sgr. geſtellt werden. Beſteflungen 
aͤr Logen und Sperrſitze werden von heute an im 
eater- Bureau angenommen. Stettin, den ten 
Marz 1830. Carl Gerlach, Schauſpiel⸗Director. 


Concert Anzeige. 
Dienſtag, am 16ten Maͤrz, 
Viertes Abonnement⸗ 
in Saale des Schuͤtzenhauſes. 


EXPERIMENTA PHYSICA. 


Dienſtag den gten, Mittwoch den 10ten und Don⸗ 
705125 den ten Märg, zum 9 änzlichen Be⸗ 


u ß, no N i 
Drei phyſikalſſche Vorſtellungen. 
Schauplatz im Engl. Hauſe. Entree 5 Silbergroſchen. 


Anfang praͤeiſe 7 Uhr. Um zahlreichen Beſuch bittet 
{ BUS BEN EN Fr Mechanfkus. 


Concerk 


7 Todes fa ll. A 
Sanft entſchlummerte heute früh gegen 6 Uhr 
unſer guter lieber Herrmann nach längen Leiden 
an einer Leber; und Milzkrankheit im ſiebenten Jahre 
feines Lebens und folgte feinem vor wenig Jahren 
vorangegangenen aͤlteren Bruder in die Ewigkeit nach. 
Kaum war dieſer Schlag gefallen, als noch an dem⸗ 
ſelben Tage in der Mitternachtsſtunde uns der Tod 
unfern innigſt geliebten Heinrich, einen blͤhen⸗ 
den hoffnungsvollen Knaben, im fünften Lebensjahre 
an den Folgen einer Gehirnentzüͤndung entriß. Er 
e 1 15555 1115 iR 
fanden für fo manchen früheren Kummer Erſa 
in unſern Kindern und in unſerm häuslichen Gl 2 


und um fo. härter trifft uns jetzt dieſer doppelte Verluſt. 


Verwandte und Freunde, welchen wir dieſe Anzeige 

widmen, werden unfern gerechten Schmerz mit uns 

theilen und uns eine Thrane des Mitleids nicht vers 

ſagen. tettin den Sten Maͤrz 1830. - 
e — Serm. Kahl. 

s ’ % erta Kahl, geb, Sindemann, 


Schul ⸗ Anzeige. BERER SR SAT REN 12 2 
Da zu Oſtern einige Schüler meiner Privatſchile — e e e An 2 
dieſelbe verlaſſen, um auf das Gymnaſtum zu gehen; 2 MNaaßregein in Ingelfsiiat, und dadurch in 5 
ſo konnen in deren Stelle wieder Knaben, welche 222 Armuthe gerathen iſt, wänſcht darch vorſchuß⸗ 28 
die nöthigen Vorkenntniſſe haben, eintreten. Ich ers 2 weiſe Geldhuͤtfe in den Stand geletzt zu wer, 28 
ſuche daher diejenigen geehrten Eltern, die mir ihre 2% den, feine wohlbegrͤͤndeken Ansprüche geltend 2 
Kinder anvertrauen wollen, ſich dieſerhalb gefälligfi 2 zu machen, un wieder in bels hte Toglgtei r 
an mich zu wenden. Stettin, den iften März 1— 1 geſetzt zu werden, wozu eine Reiſe erforderlich 
Der Prediger Succo, Klosterhof 1145. 2 i. Derſelbe wird die vollgäligſten 4 nde 2% 
—— ͤ w——— 25 feiner, Erwartung; „daß er jedenfalls die ihm N 
HET en gütigſt ertheilten Vorſchäſfe balr werde erſtal 78 
4% A gem 025 ten konnen“ — darthan. Menſcheyfreunde, st 
Die Nachweiſungen der hier im Jahre 1829 ſee, 2 denen Beförderung von Menſche Nen reude 3. 
waͤrts über Swinemünde und Wolgaſt ein⸗ und aus; t macht, werden gebeten, bei dem 8 6 
gegangenen Güter find auf dem Koͤnigl. Haupt⸗Steuer, 2% 0 
mie 4 5 Sgr. zu haben. Stettin, den sten Marz i Nähere hierüber zu bernehmen. 


1830, Königl. Haupt Steuer, Amt. d i n e n e e e e e e e e 
Lebens - Versicherungen Lehrlinge innen fogfeich. in der Malerkunſt Unte 
werden für die Pelican- Anstalt in Londön zu jeder richt ud ten von ae 2 


Zeit angenommen von ns C. Grüneberg, Speicherſtraße No. 51. 


0 


don au jeder Zeit angenommen von f 
Winckelsesser, Breitestrasse No. 365, , 


Winek 1 5 1 —— — — — 
N DPAitemaniee 30 368. 4. 30 prompter Beſorgung und Aufſicht von Pri⸗ 
Versicherungen gegen Feuersgefahr  nargäreen, ſo wie jur Anlegung berjelben empfehte 
werden für die Phönix-Assecuranz-Societät in Lon- ſich aufs billigfte der Harmer Pohl, 


wohnt Kloſterhof No. 1133. 


Ein Knabe von guter Erziehung der Luſt hat die 


x 2. ; > 8 N xy Dredsler;Profeifion zu erlernen, findet zu Oſtern ein 
4 . Nee e Reh 1 Unterkommen; wos Breiteſtraße No. 354. 


K waaren ergebenſt anzeigen, empfehlen wir zu: 77 N HER 2 
7 1650 3 — in e as Offene Arreſte. 

ger von Kayſer⸗Tu rap de Zephir, Dra - e f 
> de Cesar, Imperial und ebenes, in den 2 ueber den Nachlak des am 2rften May 1829 zu 


5 Stargard verſtorbenen StadigerichtsSecretairs Jo 
2 ne N größter Auswahl zu. den n Andres Salzwedell iſt von uns heute der 72 
* on 


Fi » Grapengießerſtraße No. 165. jene verhängt worden. Es werden daher alle die⸗ 

1 enigen, welche von dem Gemeinſchuldger eiwas an 
* * 3 * * * * 858 Geldern, Sachen, Effecten oder Briefſchaften hinter 
haben, angewieſen, uns davon ſofort treulich 


Den Empfang ünſerer neuen Einkäufe auf der Frank, N 


furter Meſſe zeigen wir hiemit ergebenft an, und Anzeige zu machen and die Gelder oder Sachen, 


ehlen wir Italteniſche und gendhte Strohhüte jedoch mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte, 
10 Neu len e en a Alarm rn in unſer Depofitom abzutiefern. Eine jede auf an⸗ 
Hut- und Haubenbander, ſchwarze Tuͤllſchleier ain dere Weiſe erfolgte Zahlung oder Ausantwortung 
2, J und 22, Handſchuh und andere zu unſerm Fach wird für nicht geſcheden geachtet und das Gezahlle 
gehörende Artikel. 5 5 1 meet Wei e A A del a 
2 n m. Comp. mals beigetrieben, auch ein jeder Inhaber ſolcher 
Die Puß Handlung von m Wolff & 5 2 Selber ER TEN 1 55 A verfätbeigt . 
Da wir auch in dieſem Jahre wieder das Waſchen oder zuräckhält, noch außerdem alles ſeines daran 
und Noten der Cirsohe beſtens beſorgen, ſo habenden Unserpfands und andern Rechte für vertu, 
alten wir es für unſere Pflicht, das hochgchtbare ſtig erklaͤrt werden. Stettin, Februar 1830. 
Pubilkum, welches uns ihre aa 
anvertrauen wollen, darauf aufmerkſam zu machen, * * . ea 
uns ſolche baldigſk zukommen zu laſſen, damit dis, ueber das Vermoͤgen der Beſſtzer der Sternkruger 
Bearbeitung mit größerer EN eſchehen kann. Glashütte zu Stutthoff, Neumann und Zimmermann, 
g ut, ol & Comp. iſt von uns per sententiam vom Ztſten annar c. 
— . —— der Concurs eröffnet worden. Es werden hiemit alle 
Einem hochgeehrten Publiko zeige ich hiermit erg& > Diejenigen, welche von den Gemeinſchuldnern ewas 


benft an, daß ich hieſelbſt als Stadthebamme ande ar Gelde, Sachen, Effecten ‚oder, Briefſchaften hinter 


Herrn J. W. 
obeck, in der Löfenigeritraße No. 1052 das E 


J. meyerheim & Comp., ſchaftliche Liguidations⸗Prozeß eröffnet und der offene 


e hierin guͤtigſt Koͤnigl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Pommern. 


ſtellt worden bin; auch vom iſten März d. ab ſich haben, angewieſen, denſolben nichts zu verabfol⸗ 
iſcherſtraße No. W ene "Stein Behr en gen, vielme ba DER Gerichte Biken bc Mn. 
ebruar 1830. Verehel. Nagelſchmidemſtr. Veſch zeige zu machen und die Gelder oder Sachen, jedoch 
g geb. Marggraf. mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte, in un 


fer Depoſttum zu liefern, widrigenfalls, wenn den⸗ 
noch den Gemeinſchuldnern etwas bezahlt oder aus, 
geliefert wird, dies für nicht geſchehen geachtet und 


Sachen dieſelben verſchweigen oder zuruͤckhalten ſollte, 

ſo wird er noch außerdem ſeines daran habenden Un⸗ 

terpfands⸗ und andern Rechts für verluſtig erklärt 
werden. Stettin den 26ſten Februgr 1830. 2 

- Das Patrimonialgericht von Stutthoff. 

I * Sch u Utz. 1 2 


. re 


ö Oeffentliche Vorladung. 
Zußfolge der an uns ergangenen RNequiſition der 
e Ferdi Hochloͤbl. Intendantur des 2ten Armee⸗Corps, 
werden die unbekannten Kafen-Öldubiger, die aus 
dem Zeitraum vom After Januar bis und mit dem 
Ziſten December 1829 an nachbenannte Truppentheile 
und Militair⸗Verwaltungen etwa noch Forderungen er⸗ 
heben konnten, hiemittelſt vorgeladen, ſolche am 


dem Koͤnigl. Hofgerichte anzumelden und zu beſchei⸗ 
nigen, unter der Verwarnung, daß fonft ſodann die 
Präkluſion und völlige Abweiſung gegen fie gericht⸗ 
lich ausgeſprochen werden wird. 
Verzeichniß der Truppentheile und 
Verwaltungen. E ; 
1) für das 1. Bataillon 34. Infanterie Regiments zu 
Stralſund, 3 
2) fur das 2. Bataillon 2. Landwehr⸗Regiments 
daſelbſt, k 
3) fuͤr die 3. Diviſtons⸗Garniſon⸗Compagnie daſelbſt, 
4) für die 2. Jaͤger⸗Abtheilung in Greifswald, 
5) far die 4. Invaliden-Compagnie in Wolgaſt, 
6) für die Königl. Garniſon⸗Verwaltung und das 
allgemeine Garniſon⸗Lazareth zu Stralfund, 
7) für die dem Magiſtrat zu Greifswald obliegende 
Garniſon Verwaltung und für das Garnifons 
> Lazareth daſelbſt, a 
8) für die dem Magiſtrat zu Wolgaſt obliegende 
Garniſon⸗Verwaltung, 3 
9) für die Magazin⸗Kaſſe des König. Feſtungs⸗ 
Magazins zu Straſund, a 2 Tung 


militair⸗ 


Stralſund. pe 
Gegeben Greifswald, den sten Februar 1830. 
Königl. Preuß. Hofgericht von Pommern u. Ruͤgen. 
N (gez.) von Möller, Director. a 8 
—— Kr 
| Bekanntmachungen. 
„Die directe Brodverpflegung für. die Garniſon in 
Hausberg i. d. N. Kür den Beiitaum vom len 
Kt wer ült. December d. J., ſoll zur n ge 
en 


lt werden, zu welchem Behuf ein Termin auf 
inwoch, den 7ten April c., Vorm 


ormittags um 10 Uhr, 


dei denn Nathhauſe daſelbſt vor unferm Deputirten, 
6 worden Int ntu - el, anberaumt 
en, wozu Lieferungsluſtige mit dem Bemerken 


einge 
i "geladen werden, daß die diesfälligen Bedingungen 


en EB 


zum Beſten der Maſſe nochmals beigertieben werden 
muß. Wenn aber det Inhaber ſolcher Gelder oder 


2iften Maͤrz dieſes Jahres, Morgens 10 Uhr, vor 


10) ar die Kafie des Königl. Artillerje⸗Depots zu 


in dem Termine noch näher bekannt gemacht werden 
ſollen. Stettin den 4. Marz 1830. Kr 
Koͤnigl. Militair⸗Intendantur 2ten 
s \ gez. Stricker. 


Behufs der Militair⸗Verpflegung in Garz ſoll der 
Ban einer neuen Nauchfutter- Scheune, 120 Fuß lang, 
40 Fuß tief, 12 Fuß hoch zwiſchen Schwelle und Balı 
ken, 2mal verriegelt, im Fachwerk ausgemauert, mit 
einem 10 Zoll weit gelatteten Ritterdach boͤhmiſch 
eingedeckt, in 31 Gebindt, mit doppelt ſtehendem 


Armee Corps. 


Dachſtuhl und graden Dachgiebeln, daſelbſt noch im 


Laufe dieſes Jahres vorgenommen werden, und ſind 
die diesfaͤlligen Koſten auf 1999 Rihlr. 28 Sgr. 5 Pf. 
feſtgeſtellt worden. Wir beabſichligen, dieſen Bau in 
Entrepriſe zu geben, und haben hierzu einen Lizitations⸗ 
Termin auf den Donnerſtag am sten April d. J., Vor⸗ 
miftags um 10 Uhr, auf dem Nathhauſe. zu Garz vor 


unſerm Deputirien, dem Hrn. Intendantar Kath Kruͤ⸗ 


gel, anberaumt, wozu wir alle un der f 
welche dies Geſchaͤft zu übernehmen in Willens find, 

und ſich als zuverlaͤſſige und ſichere Unternehmer 

auszuweiſen vermögen. Die N ige Bedingun⸗ 

a nebſt Anſchlag und Zeichnung können in dem 

zermine ſelbſt und bis dahin in unſerer Regiſtratur 
eingeſehen werden, auch wollen e welche 

eiwa den Bauplaß früher zu beſehen wuͤnſchen, ſich 

deshalb an den Magazin Depot, Kendanten Haffner 

in Garz wenden. Stettin, den sten März 1830. 


Königl. Militair⸗Intendantur ꝛten Armee⸗Corps. 


gez. Stricker. 2 


Publik an dum. f 


Mi: Bezugnahme auf die, wegen Veräußerung 
des Domainen⸗Vorwerks Lenzen bei Belgard unterm 
Arſten Februar und gien Juni v. J. durch oͤffentliche 
Blätter erfolgten Bekanntmachungen, werden Er⸗ 
werbeinftige hierdurch benachrichtiget, daß dieſerhalb 
ein anderweitiger Licitationstermin Fe 

auf den 20ſten April d. J. ö 
feſtgeſetzt worden iſt, und von dem 3 
v. gohnſton in dem Wohnhauſe zu Lenzen abge⸗ 
halten werden wird. In dieſem Termin wird das 
gedachte Vorwerk, beſtehend aus = 

: 552 Morg. 47 UN. Acker, = 
zweiſchnittige Wieſen, 


103 100 ⸗ 
39 #1 175 einſchnittige dito 
272 2 Feldwieſen, 
749 95 Huͤthung, ; 
10 4 Gaͤrten, 
* 26 3535 Triften, . 
3 155 Hof- und Bauſtellen, 
96 136 Seen, 8235 


.. 2 
Summa 1609 Morg. 19, Ruthen, 5 f 
imgleichen die Jagd auf der Feldmark des Vorwerks, 
alternativ zum reinen Verkauf, zur Erbpacht, oder 
durch Parzellirung, von Trinitalis 1830 ab, zur Ver⸗ 
daßerung geſtellt, faͤr den Fall aber, daß in keiner, 
Art ein 9 aufgebot erfolgen ſollte, daſſelbe 
ſofort auf Zwölf Jahre in Pacht ausgeboten werden. 
Erwerbsluſtige, welche in dieſen Terminen fuͤr ihr 
Gebot ſogleich genuͤgende Sicherheit nachzuweiſen im 
Stande find, konnen die ſpeciellen Veraͤußerungs⸗ und 


reſp. Pachtbedingungen ſowohl in unſerer Finanz⸗ 


> 


Negiſtratur, als auf dem Domainen: Intendanturs 
Amt Belgard einſehen, auch auf Verlangen gegen 
Erlegung der Kopialien, ſolche abſchriftlich milge⸗ 
theilt erhalten. Cöslin, den Iren Februar 1830. 

Koͤnigl. Preuß. Regierung, Abthl. der Finanzen. 


Zu verkaufen. 

Das auf der Feldmark des Dorfs Bredow an der 
Oder 5 Meile von Stettin belegene, zur Concurs⸗ 
maſſe des verſtorbenen Kaufmanns Friedrich Wil⸗ 

elm Lutze gehörige Etabliſſement Arthursberg mit 

ebaͤuden und Zubehör, deſſen Ertragswerth, nag 
Abzug der darauf haftenden Laſten und, der Repa⸗ 
raturkoſten, auf 3432 Rthlr. 23 Sgr. 4 Pf. ausge⸗ 
mittelt worden iſt, ſoll im Wege der nothwendigen 
Subhaſtation den Sten December d. J., den Eten des 
bruar und den Tien April 1830, Vormittags um 
10 Uhr, im hieſigen Stadtgericht durch den Herrn 
Juſtizrath Jobſt 549152 verkauft werden. Sietlin 
den 28ſten September 1829. f 
Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Das dem Bädner Chriſtian Wolter ga dg zu 
Herrenwieſe belegene Went argen ck, welches 
auf 378 Rihlr. 25 Sgr. tarirt worden iſt, ſoll in Ter⸗ 
mino den 29ſten Marz d. J., Vormittags 11 Uhr, 
zu Herrenwieſe im Wege der nothwendigen Subha⸗ 
Ration verkauft werden, wozu befigfähige Kauflu ig 
eingeladen werden. Die Taxe des Gründſtucks kan 
täglich in der Regiſtratur eingeſehen werden. Polſß, 
den sten Januar 1830. 
KRoͤnigl. Preuß. Land: und Stadigerich:⸗ 


Das hieſelbſt in der Ritterſtraße sub No. 2 bele⸗ 
ene, dem Stellmacher Beben Jacob n 
eſſen Ehefrau Anne Dorothee Bartelt gehörige Haus 
nebſt Zubehör, welches auf 477 Rthlr. 11 Sgr. 4 Pf. 
tarire worden iſt, ſoll in Termino den 3ten April 
k. J., Vormittags 9 Uhr, im Wege der nochwendi⸗ 
en Subhaſtation verkauft werden, wozu bejigfähige 
aufluſtige eingeladen werden. Die Taxe des Grund⸗ 
Kids kann täglich in der Regiſtratur eingeſehen wer 
den. Poͤlitz, den 11ten December 1829. 
Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Die dem Muͤhlenmeiſter Carl Friedrich Pahlow ge⸗ 
hoͤrigen, vor dem Stettiner Thore hiefelbft belegenen 
Muͤhlengrundſtücke, beſtehend aus 2 Wohnhaͤnſern, 
einer Waſſer Mahl nebſt Schneidemühle und Wind⸗ 
Mahltnüßle nebſt Landung, Garten, Wieſen und Ins 
venkarienſtäcken, deren Ertragswerth auf 2437 Athlr. 
21 Sgr. 8 Pf. ermittelt worden, follen in den auf 

den liten Januar 1830, Vormittags 10 Uhr, 
den Sten März 1830, Vormittags 10 Uhr, 

den zten May 1830, a 10 uhr, 0. 
anberaumten Terminen, von welchen der letztere pe⸗ 
remtoriſch iſt, im Wege der nothwendigen Subhaſta⸗ 
tion verkauft werden, wozu die Beſißzfaͤhigen und 
Kaufluſtigen eingeladen werden. Die Taxe der Grund⸗ 
ſtͤcke kann täglich in der Regiſtratur eingeſehen wer⸗ 
den. N den 7ten October 1829. ” 

Königl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 


FFF 
Das dem Paͤchter Johann Drews zugehörige, zu 
Hammelſtall beiegene Büdnerhaus nebſt Zubehör, 


auf 146 Rıhtr. 25 Sgr. abgeſchaͤtzt, ſoll in nothwen⸗ 
diger Subhaſtation am ꝛten April d. J., Vormit⸗ 
tags 11 Uhr, an hieſiger Gerichtsſtelle meiſtbietend 
verkauft werden, und werden Kaufluſtige mit dem 
Bemerken eingeladen, daß nach wenge nher Ein⸗ 
willigung der Intereſſenten, und wenn nicht geſetz⸗ 
liche Umitdnde eine Ausnahme zuldifig machen, dem 
Meiſtbietenden der Zuſchlag ertheilt werden wird. 
Uſedom den 11. Januar 1830. 
Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Zu verauctioniren auſſerhalb Stettin. 


Am 18ten Marz d. J. und an den folgenden Tu 
en, Morgens 8 Uhr, werden in dem Hauſe des vers 
orbenen Reifermeiſter Gab, Gold, Silber, Porcelain, 


Kupfer, Meifing, Leinenzeug, Betten, Meubles und 
Haus eraͤch, Kleidun sftüde, Wagen und Geſchirr, 


zwei Pferde, einige { 
ne für einen Reifer, ſo wie einige vorr thige 
Reiferarbeiten e gegen ſoforüge Zahlung 
verkauft werden. 87 Aünde, den 17. Febr. 1830 
oͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Zu verkaufen oder zu vermiethen. 


Ich bin gewillſget, mein bei Stepenitz gelegenes 
Etablifemene Graſeberg, wozu 36 Morgen Acker, 
3 Morgen Garten, 38 Morgen Bien und 10 Mors 
gen Koppeln gehören, und das außer den erforders 
ichen Wirth‘ aftsgebäuden in einem großen Wohns 
halle von 7 Stuben, 6 Kammern, Kuͤche, Keller und 
dergleichen, und einem damit zuſammenhängenden 
Befonderen Werihſchaftshauſe beſteht, nebſt dem vor⸗ 
handenen Inventario aus freier Hand zu verkaufen, 
öder im Fall dies nicht gelingen ſollte, das gkoße 
Wohnhaus nebſt einem Theile des Gartens und eiwas 
Wieſewachs auf Nan Jahre zu vermiethen. Un 
ternehmer lade ſch ein, ſich deshalb an mich zu wen⸗ 
den und die naͤheren Bedingungen zu erfahren. Für 


den Fall des Verkaufs kann der größte Theil des 


aufgeldes auf dem Stabliſſement ſtehen bleiben. 
acobshagen, den 27ſten Februar 1830. 
Blumenthal, Königl. Forſt⸗Inſpector. 


Mühlen verkauf u. ſ. w. 
Es ſoll eine 4 zu Finkeuwalde, welche 
einen Mahlgang hat, wobei ſich auch ein Wohnhaus, 
beſtehend in 2 Stuben, 3 Kammern, Küche, Keller, 
Scheune und Stallung, auch ein maſſiver Brun⸗ 
nen auf dem Hofe befindet; ferner: an Landungen 
u. f. w. 1) ein Camp Land von 28 Ruchen 8 uß 
lang und 26 Ruthen 6 Fuß breit, 2) zwei Wieſen, 
enthaltend: 6 Magd. Morgen, 3) ein hinter dem 
Haufe mit mehreren tragbaren Obſtbäumen von 
60 Ruthen lang und 5 Ruthen breit, belegener Gars 
ten, verkauft werden. Es wird hiezu ein freiwilli⸗ 
zer, 1705 von den Verkäufer auf den sten April c. 
; jormittag 11 Uhr im CommiffionssComtoir in Stet⸗ 
tin, Louiſenſtraße No. 718, anberaumt, woſelbſt die 
näheren ‚Bedingungen in frankirten Briefen zu ers 
iat ſind. aufluftige werden hiemit ergebenft 
ngeladen. 
Siebei eine Beilage. 


Re 
18001656 1 


e N 
ühe und verſchiedenes Pens: | 


Beilage zu No. 20 der Koͤnigl. Preußiſchen Stettiner Zeitung. 


Vom 8. 


März 


1830, 


Zu verkaufen in Stettin. 


Ein gebrauchter Stuhlwagen mit Verdeck iſt für 
32 Rthlr. zu verkaufen. Das Nähere bei Hrn. Con⸗ 
rad am Kohlmarkt. 


Wir offeriren ein Pöſtchen beſten holl. Suͤßmilch⸗ 
kaͤſe zum billigen Preife. 8 
F. Cramer & Comp., Baus und Breiteſtr.⸗Ecke. 


Caffee's, Caſſig, Cigarren, Corinthen, gelbe Erde, 
Graupen, gem. Gelbholz, Indigo, Lorbeerblätter, Mas 
et Minium, Matten, Nelken, Baumoͤhl, Or⸗ 
leans, Piment, Pfropfen, Roſinen und Thran erlaſſe 
ich zu billigen Preiſen, weil ich, wegen Verlegung 
meines Handlungslocals, damit moͤglichſt zu raͤumen 
wünſche. Seinr. Louis Silber. 


Berger Kaufmanns-Hering, von bekannter Schoͤn⸗ 
heit, ſo wie ſchottſchen b kleinen Gebinden 
billigſt bei 5 w. Schoenn, 
Marien⸗Kirchhof No. 779. 


Spermacetl⸗ oder Wallrath Lichte 
verkaufen wir zu herabgeſetzten Preiſen, von ganz 
vorzuͤglich ſchoͤner Qualitat in Kiſten von 25 Pfund 
und in kleineren Quantitaͤten. 

Isaac Salingre successores in Stettin. 
Feinſte Raffinade in Broden a . 77 Sgr., desgl. ord. 
Sgr., fein Melis 6% Sgr., — 964 Sge. bei 
Ceninern bedeutend billiger, offerire 
Paul Teſchner jun., Roßmarkt No. 738. 


Rohes und raffinirtes Hanföl fo wie ganz klares 
raffinirtes Ruͤloͤl, in Faͤſſern und abgeſtochen, zu ſehr 
billigen Preiſen bei 

5 Paul Teſchner jun., Roßmarkt No. 758. 


Ein Papagoy nebſt Käſich iſt billi 7 i 
2. ja! Die Zeitungs⸗Expedition. 3 


Wir besitzen noch einen Vorrath von bestem 
böhmischen und schlesischen Tafelglase, so wie 
auch von alten sehr gut erhaltenen Bleifenstern, 
80 wir hiesigen und auswärtigen Besten Abneh- 
mern zum billigsten Verkauf stellen. 

Die Geschwister Ulber. 
— — — 333 
eri n . 
beſte neue hollaͤndiſche, ſchottſche und Berger Fett⸗ 
eringe, neuen Aalburger, großen Berger und Kür 
Gabering empfiehlt in ganzen Tonnen und kleinen 
binden zu den moͤglichſt billigſten Preiſen 
F. Colberg, gr. Laſtadie bei der Waage No. 93. 


„Eine 


a - 
erhalten eue Sendung Bettfedern und Daunen hat 


und verkauft zu heruntergeſetzten Preiſen 
D. Salinger, große Oderſtraße No. 13. 


1 


Solz verkauf. 

Ich habe nahe an der Oder, in der Gegend von 
Greiffenhagen, und zwar in den Orten Sinzlow, 
Klein⸗Mellen und Woltin bedeutende Parthien Eichen 
und Buchen gekauft, worunter ſich ſehr ſchoͤne Holzer 
zu Schiffskielen, fo wie für Stellmacher und Muͤh⸗ 
lenbauer alle moͤgliche Nutzhoͤlzer befinden, die ich 
an Ort und Stelle, oder auch am Waſſer geliefert, 
billig verkaufe, und haben ſich Käufer dieſerhalb an 
mich, ſo wie auch an die in den Revieren angeſtell⸗ 
ten Holzwaͤrter zu melden. 3 

TH. Bandelow in Stettin, Roßmarkt No. 604. 


Gutes buͤchen, birken und elſen Kloben⸗ wie auch 
elſen Knuͤppelholz verkaufen Unterzeichnete zu billi⸗ 
gen Preiſen, ſowohl auf dem Grawitzſchen Speicher 
5 No. = nahe. der te wie auch auf 

ren Holzhoͤfen vor dem Ziegenthore. 

. Vaſch. Fr. Schneider. 


60 20 und weiß V zu 
aben, auf unſerm Holzhofe in der Unterwieck. 
x 8 & G Ludendorff & Comp. 


Bor ke⸗ ver kau f. 

Beim Eintritte der diesjaͤhrigen Plettzeit werde 
ich circa 300 Klafter eichene Borke machen laſſen, 
welches ich Kaufliebhabern hiemit bekannt mache. 
Stettin, den 20ſten Februar 1830. 5 

Der Kaufmann C. E. Tuppert- 


Saus verkauf. 

Das Haus Roſengarten No. 292 ſteht aus freier 
Hand zum Verkauf; es können auf demſelben zwei 
Drittel des Kaufgeldes ſicher ſtehen bleiben, und 
werden hierzu Kaͤufer ergebenſt eingeladen. 

— — — —————— 
Zu verauctioniren in Stettin. 

Auction äber eine Parthie ord. Caffee in Ballen, 
und einige Kiſten Nelken, Dienſtag den gten Maͤrz 
ch 25 Uhr, erft Laſtadie No. 66 und dann 
auf dem alten Packhof. 5 


Es werden Freitag den teten d. M., Vormittags 
um % Uhr, auf dem Artillerie⸗Zeughofe 2 alte Kar 
valleriejdbel, 15 Hirſchfänger, 104 hölzerne Schlägel, 
2 eichne Bohlen, 1 Achſe, 3 Felgen, 20 lederne und 
haarne Beutel, 27 Theerbutten und mehrere bei der 
Artillerie nicht mehr brauchbare Gegenftände, an 
Meiſtbietende gegen gleich baare Bezahlung verkauft 
werden. Stettin, den Zten März 1830. 


Koͤnigl. Artilleris Depot. 
v. Blanckenburg, Trespe, 

Hauptmann u. Artillerie-Officier Zeuglieutenant, 

vom Platz. 


Wegen Ortsveraͤnderung ſollen Freitag den 12ten 
Maͤrz c. Nachmittags 2 Uhr, am Kohlmarkt No. 622: 


1 


mehrere Möbel, wobei: 1 engliſches mahagonie For: 
tepfano, 2 große durchaus gleiche, 15 neue Spiegel 
nebſt Spiegeltiſchen von zuckerkiſten Holz, 2 birkene 
Secretaire, Tiſche, Bettſtellen; ingleichen 2 gute 
Sättel, einiges Haus, und Küchengeraͤth verſteigert 
werden. Reis ler. 


Montag den 22ften d. M. und folgende Tage, jedes, 
mal Nachmittags 2 Uhr, werde ich im großen Saale 
des hieſigen Schuͤtzenhauſes, im Auftrage des abs 
ziehenden Paͤchters, das demfelben zugehörige bedeu⸗ 
tende Inventarium verſteigern. Gedachtes Inventa⸗ 
rium beſteht hanptfächlich in nachbenannten Gegen⸗ 
ftänden, als: 2 complette Billarde, Silbergeſchirr, 
viel Uhren, 2 Glaskronen, Aſtral- und Liverpool⸗Lam⸗ 
pen, viel Porzellan, Fauance, Glas, plattirie und 
lackirte Sachen (unter erſtern Arm- und Spiel⸗Leuch⸗ 
ter), Kupfer, Meſſing, Blech, Eiſen, Leinen und Tiſch⸗ 
zeug. Ferner viel und ſehr gut erhaltene mahagonie 
und birkene Möbeln aller und jeder Art, namentlichl: 
ein gutes Fortepiano, Sopha, Spiegel aller Größen, 
Schenken, Flur, Wand» und fonitige Spinde, Komo; 
den, Tiſche jeglicher Gattung, Rohrſtühle, Royale; 
ingleichen eine ſehr große Anzahl Haus, Waſch⸗ 
Keller- und Küchengeräth ꝛc. Die beide Billarde und 
das Forteptano werden am erſten Tage um 3 Uhr 
zum Verkauf geſtellt. Die Zahlung des Meiſtgebots 
muß unmittelbar nach dem Juſchlage erfolgen. Stet⸗ 
tin, den Aten Maͤrz 1830. 5 e i s ler. 


Zu vermiethen in Stettin. 

Die Kellerei des hiefigen in der kleinen Domſtraße 
belegenen Seminargebäudes wird zum Aften Mai 
d. J. miethlos, und foll anderweitig Lon da ah meiſt⸗ 
bietend vermiethet werden. Der Termin dazu iſt 
auf den 20ſten Marz, Nachmittags 3 Uhr, an Ort und 
Stelle angeſetzt; in dieſem ſollen die Bedingungen 
bekannt gemacht, und wenn ein annehmliches Gebot 
erfolgt, der Kontrakt ſofort abgeſchloſſen wenden. 
Stettin, den löten Februar 1890. 2 

Koͤnigt. Konſiſtorium und Schul-Kollegium 
von Pommern, 


Im Auftrage, Koch. ; 


Am Roßmarkt No. 698 ift die zweite Etage zu 
vermiethen. 7 

Zum tſten April iſt Marien-Kirchhof No. 779 par⸗ 
terre eine Stube mit Meubeln zu vermiethen. 


Eine Stube, mit auch ohne Meubeln, imgleichen 
ein Pferdeſtalt, ſind zum iſten April d. J. zu Pers 
miethen, Kohlmarkt No. 622. 


Zwei meublirte Stuben, parterre, eine nach vorne 
und die andere nach dem Hofe, beide zuſammenhäͤn; 
gend, find zum 1ſten April d. J. zu vermiethen“ 

Bollenſtraße Nr. 680. 


— —— à6ũdꝛͥͤ— ——ꝛͤ—ͤ0eꝙũ2k 
Eine trockene und helle Remiſe, im Speicher 
No. 57, iſt zum aften April c. zu vermiethen. 


Zu vermiethen auſſerhalb Stettin 
Das zu alt Torney lub No, 1 belegene Haus, ber 


ſtehend in ginem Saal, Stube, Kammern, Kuͤche, 


U 


den. 8 F. A. 


Keller und Boden, nebſt Stall und Garten, iſt zum 
aften April zu vermiethen. Das Nähere iſt am grür 
nen Paradeplatz No. 532 zu erfahren. 


Bekanntmachungen. 


Allen Verfaͤlſchungen, die mit Tabacken fremd⸗ 
artiger Fabrikation unter unferer Firma Statt 
efunden, vorzubeugen, haben wir uns zur Ein⸗ 


2. 


führung der Congreveſchen Abdrücke entſchloſſen. 


Dadurch find wir im Stande, für eine gute und 
ſich ſtets gleich bleibende Qualität unſerer Tas 


backe mit den neuen Etiquetten bürgen zu konnen. 


Wir halten es fur unſere Pflicht, ein verehrungs⸗ 
würdiges Publikum hievon in Kenntniß zu ſetzen, 
mit dem Bemerken, daß wir den Herren Kauf⸗ 


leuten, die von uns directe beziehn, ein Tableau, 
das unſere jetzt gebrauchten Etiquetten enthält, 
zum Aushängen zugeſandt haben. Altona bei 
Hamburg, im October 1829. ER 

Gebrüder de Caſtro. 


Von obigen Rauchtabacken haben mir die Her⸗ N 


ren Gebrüder de Caſtro eine Sendung über: 
macht, welches ich hiermit ergebenſt anzeige und 
zugleich bemerke, wie dieſe Tabacke, in beſter 
Güte und von ſehr angenehmen Geruch und Ge⸗ 
ſchmack, in meiner Handlung ft wers 
lieſter. 


Ich erſuche Diejenigen, welche noch Forderung an 
mich zu machen oder mir Zahlungen zu leiſten ha⸗ 
ben, bis zum 20ſten d. M. Erftere in Empfang zu 
nehmen und Letztere an mich abzufuͤhren. Stettin, 
den sten Maͤrz 1830. ? Vilmar. 


— — öũ——ͤä — — ——ä——ũ—— — ——— 
Ein Haufen Heu (Schneidefutter) ftebt zum Ver⸗ 
kauf 2 C. Hirſch auf dem Jungfernberge“ 


Wer einen alten Muͤhlenſtein von 3 Fuß bang und 
mindeſtens noch 9 Zoll hoch abzulaſſen hat, findet 
Abnahme auf dem Jungfernberge b irſch. 


Geld, welches ausgeliehen werden ſoll. 
Es find mehrere Capitalien zinsbar auf ſtädtiſche 


oder ländliche Grundftüde unterzubringen, welche, 


als einer milden Stiftung gehörig, bei prompter Zins: 

zahlung ſchwerlich gekündigt werden duͤrften. Die 
eitungs⸗Expedition wird den mit Unterbringung der 
apitalien beauftragten Beamten nachweiſen. 


ine e. 


Die Ziehung der zten Claſſe 6iſter Lotterie nimmt 
mit dem 17ten d. M. ihren Anfang, weshalb die reip- 
Lua dees erfucht werden, die Erneuerung ihrer 

doſe nach $. 6 des Plans bis zum 10ten d. M. zu 
bewirken. Stettin, den oten März 1830. 

2 C. Rolin. 


